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Deutſchland. 
Berlin, 24. März. 
— Zur innerpolitiſchen Lage äußert ſich die „Freiſ. 
Ztg.“ heute u. A. wie folgt: 

Wir haben unſerer Anſicht über das Sachwidrige einer Los⸗ 
trennung der Funktionen des preußiſchen Miniſterpräſidenten von 
der Stelle des Reichskanzlers bereits wiederholt Ausdruck gegeben. 
Es dürfte auch wenige Perſonen geben, die geneigt ſind eine ſolche 
Trennung anders, wie als ein vorläufiges Auskunftsmittel der 
Verlegenheit anzuſehen. Allgemein wiegt die Anſicht vor, daß 
Graf Caprivi nur ſo lange Reichskanzler bleiben 
wird, bis man ſich in Ruhe über einen Nachfolger 

eeinigt bat. Dieſe Meinung aber iſt auch nicht geeignet, die 
Stellung des Grafen Caprivi nach vollzogener Halbirung ſeines 
Amtscharakters zu erleichtern und zu befeſti en. 

Graf zu Eulenburg als Miniſterpräſtdent ohne jede 
nennenswerthe Beſchäftigung iſt darauf angewieſen, darüber nach⸗ 
udenfen, wie er ſich einerſeits eine n Stellung gegen⸗ 
über dem Reichskanzler, andererſeits gegenüber dem Finanzminiſter 
Miquel! verſchaffen kann. Wenn ſchon einmal das Amt des Mi⸗ 
niſterpräſidenten von demjenigen des Reichskanzlers getrennt werden 
ſollte, jo wäre das natürlichſte geweſen, Herrn Miquel zum 
Miniſterpräſidenten zu machen. Thatſächlich hat der 

inanzminiſter nach der Natur ſeines Amts eine hervorragende 
Stellung unter ſeinen Kollegen. Die Einheitlichkeit der Finanz⸗ 
verwaltung geſtattet dem Finanzminiſter eine entſcheidende Mit⸗ 
wirkung bei der Verwaltung aller Reſſorts. Herr Miquel hat die 
Mittel, Graf Eulenburg nur den Titel zu einem Ueber⸗ 
gewicht gegenüber ſeinen Miniſterkollegen. 

Ganz überflüffig it nunmehr Herr v. Boetticher im preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſterium geworden. Die Stelle eines Vizepräſi⸗ 
denten in demſelben wurde ſeiner Zeit nur geſchaffen, um den 
1 in den Funktionen des Miniſterpräſidenten zu er⸗ 
Mohn... 

Oele dauernde Löſung der Miniſterkriſis aber erblickt 
wohl Niemand in den Ernennungen, über welche der „Reichsan⸗ 
zeiger“ am Donnerſtag Abend berichtet hat. i 
Bezüglich des Herrn Boſſe iſt noch erwähnenswerth, 
daß derſelbe in weiteren Kreiſen vor einigen Jahren nach Ver⸗ 
öffentlichung eines Vortrages genannt wurde, welchem er 
ſcharf hingewieſen hatte auf das Unweſen der ſtudenti⸗ 
ſchen Korps und die Unwiſſenſchaftlichkeit und mangel⸗ 
hafte Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten 
der Jetztzeit. Dieſer Vortrag, welcher in der „Monatsſchrift 
für deutſche Beamte“ veröffentlicht wurde, iſt Boſſe von der 
Strebergeſellſchaft natürlich ſehr verdacht worden. — 


Weiterhin verlautete auch ſ. Z. daß Boſſe der Verfaſſer der 
bekannten Botſchaft Kaiſer Wilhelm I. war, die Bismarck 
zur Unterſtützung ſeiner innerpolitiſchen Pläne zu Anfang der 
achtziger Jahre veranlaßt hatte und die er dann im Reichs⸗ 
tage zur Verleſung brachte. 

— Der frühere Kultusminiſter Graf Zedlitz begiebt 
ſich in dieſen Tagen zu ſeiner Erholung auf das Gut ſeines 
Schwagers von Rohr nach Tannenwalde, von dort auf einige 
Zeit zu ſeinem Halbbruder, Herrn von Studnitz, auf Kaske 
in Pommern. Wie weiter verlautet, dürfte Graf Zedlitz in 
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Jahrgang. 


Freitag, 25. März. 


auf 133 Proz. vom Werthe der Waare. Hiergegen wird jetzt in 
ſüddeutſchen Blättern eingewendet, daß die Steuer von trockenen, 
nicht fermentirten Tabakblättern nur 36 M. pro Doppelzentner 
betrage und demgemäß der Durchſchnittspreis des Tabaks 
nicht auf 30,7 M., ſondern auf 39,7 M. anzunehmen ſei. 
Dieſer Einwand iſt zutreffend, aber er ändert an dem Ergeb⸗ 
niß der Berechnung wenig. Denn derſelbe Steuerſatz, welcher 
beim Durchſchnittspreis abzuſetzen iſt, hat doch auch bei der 
Vergleichung mit dem Zollſatze Geltung. Stellt ſich demnach 
der Durchſchnittspreis nach Abzug der Steuer von 36 M. 
auf 39,7 M., ſo ergiebt die Differenz zwiſchen Steuer und 
Zoll (85—86 M.) nunmehr 49 M., alſo ungefähr 123 Proz. 
vom Werthe der Waare. Auch dieſes Reſultat wird weiter 
mit dem Hinweis darauf bekämpft werden, daß die Einfuhr 
weſentlich aus fermentirtem Tabak beſteht und mithin nur 
Steuerſatz und Zollſatz für fermentirten Tabak mit einander 
verglichen werden können. Aber ein Durchſchnitts⸗ Preis für 
fermentirten deutſchen Tabak iſt nirgends berechnet. In einer 
ſüddeutſchen Fachzeitſchrift giebt eine Korreſpondenz aus Mann⸗ 
heim den Durchſchnittswerth fermentirten deutſchen Tabaks 
ohne Steuer auf 70—80 M. pro Doppelzentner an. Dieſer 
Preis mag bei guten Sorten erreicht oder gar überholt wer⸗ 
den, aber angeſichts der großen Maſſe geringwerthigen Tabaks, 
der in Deutſchland noch immer gewonnen wird, iſt dieſe 
ke viel zu hoch. 

— Wie die „Oſtpr. Ztg.“ meldet, ſind mehrere Grundbeſitzer 
im Kreiſe Gerdauen zuſammengetreten, um den nach Weſt⸗ 
falen ausgewanderten landwirthſchaftlichen Arbeitern ein Zurück⸗ 
kommen zu exmöglichen. Sie wollen vor allen Dingen an den 
ee ge das Erſuchen richten, den Leuten billigere Rückfahrt 
u gewähren. 
I Betreffs der von Cäſar Schmidt in Zürich mit vielem Ge⸗ 
räuſch angekündigten Schrift, enthaltend Welfenfonds⸗Mit⸗ 
theilungen, ſchreibt die „Kreuz⸗Ztg.“, daß fie auf einer verwegen 
durchgeführten Fälſchung beruhe. Es dürfe verbürgt werden, daß 
die angeblichen Quittungen auf vertrauliches Befragen auch vom 
Sir en 0 als ein frecher Fälſchungsverſuch erklärt 

— Wie die „Bohemia“ aus SB meldet, iſt der Chef⸗ 
redakteur des antijemitiichen „Tagesanz.“, Dr. Erwin Bauer, 
der den Xantener Knabenmord zu Verleumdungen gegen den 
reußiſchen Juſtizminiſter ausbeutete, auf Anordnung des ſächſiſchen 
einiſteriums ausgewieſen. Bauer iſt Deutſch⸗Ruſſe. 


Vermiſchtes. 3-320 


Im ſchwarzen Münſter, der Hauptſtadt von iar, 
hat ſich Entſetzliches zugetragen. Vor einigen Tagen iſt Dr, 
Karſch, Profeſſor der Naturwiſſenſchaften an der dortigen Akademie 
geſtorben. Obwohl er der e Konfeſſion angehörte, hat 
er vor ſeinem Tode jeden geiſtlichen Zuſpruch abgelehnt und außer⸗ 
dem angeordnet, daß er ohne Betheiligung der . beerdigt 
werden wollte. Die theologiſche Fakultät und die katholiſchen 
Studentenvereine betheiligten ſich an der Beerdigung nicht, wohl 
aber ſah Münſter in dem großen . be ee den Ober⸗ 
Präſidenten, den Regierungs⸗Präſidenten und ſonſtige Vertreter 
der Behörden; ja ſogar zwei katholiſche Geiſtliche, von denen der 
eine — das iſt auch nur in Münſter möglich — zugleich Profeſſor 
der Zoologie iſt, hatten es ſich nicht nehmen laſſen, dem ge⸗ 
G 5 Freunde als Privatperſonen das letzte Geleite zu geben. 


ne Grabrede aus Laienmunde durfte nicht gehalten werden, das 42 


tft in Münſter wie in vielen anderen Orten unſeres lieben Vater⸗ 
re verboten und wird im Nothfalle durch die Polizei 
verhindert. 
Das Rauchen in Mexiko. Eine beſondere Vergünſtigung 
17 fleißige Kinder in den Schulen Mexikos iſt es, während des 
nterricht3 im Schulzimmer eine Zigarre rauchen zu dürfen. Da 
kommt es denn auch wohl dann und wann vor, daß 
der ganzen Klaſſe ſeine Zufriedenheit ausdrücken will und ſämmt⸗ 
lichen Zöglingen das Rauchen geſtattet. Der Herr Lehrer behält 
natürlich als echter Mexikaner während der ganzen Unterrichts⸗ 
ſtunde eine ſeiner Würde angemeſſene, abnorm große Zigarre im 
Munde. Ebenſo ſteht auf dem Katheder vor ihm ein Krug Pulque, 
der mexikaniſche Agavenwein, deſſen alltäglich erneuerter Inhalt von 
den Eltern der Schüler beſtritten wird. Auch in den mexikaniſchen 
r wird faſt ſtets geraucht, und nicht ſelten lommt es 
vor, daß ein 
mit einer echt ſpaniſchen Grandezza ſeine Zigarre rauchend, dem 
Gerichtshof ſeine Ausſagen macht, reſpektiv das Urtheil entgegen⸗ 


nimmt. 5 7 
+ Bodelſchwinghs berühmte Epileptiſchenanſtalt Bethel 

bei Bielefeld verſendet den Jubiläumsbericht über ihr 25. Jahr. 
Die Zahl der Pfleglinge iſt jetzt auf 1352 geſtiegen, worunter 
126 Nichtepfleptiſche, nämlich Blöde, Krüppel u. dgl. find. 80 Dia⸗ 
konen und 48 Diakoniſſen pflegen die Kranken in Verbindung mit 
deren Meiſtern und Hauseltern. In den 25 Jahren konnten von 
3485 Epileptiſchen 234 als geheilt, 797 als weſentlich gebeſſert in 
die Heimath alien werden. 
+ Ein Schülerbrief aus Kamerun. Gegen das Ende des 
vorigen Jahres richtete ein adde Realſchüler einen Brief 
„an einen fleißſgen Schüler des Nachfolgers des Herrn Chriſtaller“, 
mit dem Erſuchen, etwas über die dortigen Verhältniſſe zu 
reiben, Dieſer Tage traf nun die Antwort ein, die in mancher 
eziehung intereſſant iſt, auch inſofern, als der . 
kameruner Schüler kurzer Hand ſeinem Lehrer das Zeugniß des 
leißes ausſtellt, während bei uns immer noch üblich iſt, daß die 
chüler von den Lehrern qualifizirt werden. Der uns zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Brief hat folgenden Wortlaut: „Bonamandone, den 
26. Januar 92. Lieber Freund! Ich habe nicht viel zu ſagen, ich 
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will dir wenig von uns erzählen. Ich habe dein Brief dur 
Konrad bekommen, daß du einen Freund in Kamerun haben willſt, 
das hatte mich ſehr gefreut. Konrad hat mir deine Adreſſe gezeigt 
etzt iſt unſer Waſſer ſalzig. Ich gehe jeden Tag in der Schule. 
ir haben neues Lehrer bekommen, er heißt: Rudolf Betz. Ich 
habe gehört, daß du 14 Jahre biſt, iſt das war? Unſer Lehrer dal 
viele Schuler. Wieviel Schweſter und Brüder haſt Du? Wir 
bleiben täglich 4 Stunde lang in der Schule. Unſer Lehrer iſt 
fleißig. Mein Name iſt Bruno Molobi und bin 13 Jahre alt und 
bin in Bonamandone geboren am 8. Oktober 1877. Ich bin 4 
Faun in der Schule. Viele Grüße an dich und deinem Eltern. 
runo Molobi.“ 


Lokales. 
Boſen, den 25. März. 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice von geſtern 2,35 Meter, heute 2,52 Meter, aus 


Schrimm von heute 2,42 Meter. 

br. Von den drei Todeskandidaten, welche ſich zur Zeit 
im hieſigen Landgerichts⸗Gefängniß befinden, hat ſich der zuletzt 
am 15. 5 Mts. zum Tode verurtheilte Schuhmacher Franz 
Blaszezak aus Freithal heute früh um 4 Uhr, nachdem er die 
Feſſeln mit vieler Mühe abgeſtreift hatte, mittels eines Kopfkiſſen⸗ 
überzugs an dem Gasarm ſeiner Zelle erhängt. 

* Feuer. Geſtern Abend um 49 Uhr war auf der St. Martins 
ſtraße Nr. 6 in einem Zimmer der II. Etage ein Papierkorb, 
welcher zu nahe an der Feuerungsthür des Ofens geſtanden und 
in welchem geheizt wurde, in Brand gerathen. Von dortigen Per⸗ 
ſonen wurde der kleine Brand bald gelöſcht und kam die inzwiſchen 
ee nicht weiter in Thätigkeit. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Donnerſtag eine Perſon wegen Bettelns, eine Arbeiterfrau, welche 
am Donnerſtag Vormittag aus einem Kaufmannsladen in der 
Breslauerſtraße ein Pfund Zucker geſtohlen hatte, und ein Burſche, 
welcher im Verein mit noch drei anderen Tagedieben in der Nähe 
der Luiſenſchule in der unteren Müblenſtraße den zur Schule 
gehenden Kindern das Frühſtück weggenommen hatte. Die drei 
anderen Burſchen find leider entflohen. — Gefunden wurde am 
22. d. Mts., Abends 9 Uhr, in der Bismarckſtraße ein ledernes 
Portemonnaie, enthaltend drei Uhrſchlüſſel, zwei kleine Koffer⸗ 
ſchlüſſel und zwei einzelne Pfennige. - 


Vom Wochenmarkt. 


s. Bo 
Bernhardinerplatz. Des katholiſchen Feiertags wegen war 
die geſammte Zufuhr unbedeutend. Der Ztr. Roggen 10 M., 

afer 8 M., Heu und Stroh war nicht zugeführt. — Alter 
Rarkt. Zufuhr in Kartoffeln ſchwach. Der Ztr. wen Kartoffeln 
—3,20 M., der Ztr. rothe Kartoffeln 3.25—3,40 M. Geflügel 
weniger als am Mittwoch. 1 Puthahn 7.759,75 M., 1 Puthenne 
4,75—5 M., 1 Paar Hühner (klein und leicht)! 2,75 M., 1 Paar 
roße Hühner 3—3,75 M., 1 Gans 3,50—6,50 M., die Mandel 
Fier 60 Pf., 1 Pfd. Tiſchbutter 1,10 —1,20 M. friſcher fetter Land⸗ 
Preiſe pro Stück 5—15 Pf. Die Metze Kartoffeln 
15 Pf fd. Aepfel 10—15 Pfg., 3 bis 5 rothe Rüben 8—10 Pf., 
1 Wrucke 4—8 Pf., 1 weißer 1 8—15 Pf., 1 Kopf blaues 
Kraut 8—18 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15 —35 Pf., 1 Kopf Sellerie 
810 Pfg., Peterſilie in Bunden von 5—10 Pf., Meerrettig 5 bis 
10 Pf., 1 Bund Radieschen 5—8 Pf., 1 Bund Schnittlauch 5 bis 
8 Pf., 1 Handvoll Sauerampfer 5—8 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 8 bis 
10 Pf. — Viehmarkt: Der Auftrieb in Fettſchweinen, ſammt 
den in den Privatſtällen 8 belief ſich auf 70 Stück, 
meiſtens leichte. er Ztr. lebend Gewicht von 33—39 M., 

ö Kälber 25 Stück, das Pfd.eg lebend Gewicht 

lebend 20—22 


ſen, 25. März. 
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